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Vorwort

Die Lebensbereiche Klasse, Schule und Familie sind von Kind zu Kind vielfältig und 
unterschiedlich. Auf vielfältige Art wird zum gelingenden Umgang in unterschiedlichen Struk-
turen beigetragen. Von der eigenen Wertschätzung ausgehend zum achtsamen und höflichen 
Umgang mit unseren Mitmenschen wird Bewusstsein für eine positive Gemeinschaft geschaf-
fen. Dies kann sich in vielen Bereichen zeigen, wie z.B. in Helferaufgaben, Patenschaften, 
Schulraum- oder Gartengestaltung, Schulsanitätsdienst, Streitschlichter, Patenschaften...
Miteinander leben kann so schön sein!

In dieser Handreichung werden einige Ideen aufgezeigt, die zu einem gelungenen Miteinan-
der im Klassenzimmer, in der Schule oder auch in der Familie beitragen können. Ich beschrei-
be Ihnen in den einzelnen Kapiteln meine persönliche Arbeitsweise in der Klasse, dabei ist es 
relativ egal, wie alt die Kinder sind. 

Angefangen beim Kind selbst sollen die Schülerinnen und Schüler gestärkt werden, zunächst 
sich selbst richtig wahrnehmen zu können, ein starkes Selbstbewusstsein entwickeln zu kön-
nen und auch andere richtig wahrnehmen zu können. Sobald sie Ihren Schülerinnen und 
Schülern auf Augenhöhe begegnen und diese eine Wertschätzung von Ihnen als Lehrperson 
erfahren, wird die Umsetzung der Beispiele nicht schwierig werden. Allein die gegenseiti-
ge Wertschätzung und ein achtsamer Umgang untereinander motiviert ungemein. Auch ver-
haltenskreative Kinder, bzw. besonders diese Kinder, genießen es, wenn sie wertgeschätzt 
werden. Sicher ist das im Schulalltag vielleicht auch nicht immer einfach, aber jeder Mensch 
hat etwas Liebenswertes an sich. Das dürfen Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, gerne 
auch den vielleicht gestressten Eltern sagen. In diesem Heft finden Sie auch einige Tipps und 
Beispiele, die Sie Eltern mit an die Hand geben können, damit auch das Leben in der Familie 
(wieder) entspannt wird. Vor allem im Bereich „Familie“ möchte ich Anregungen geben, für 
einfache kleine Rituale, die sich simpel, schnell und effektiv umsetzen lassen. Geben Sie 
diese Anregungen gerne auch den Eltern mit an die Hand oder als Hausaufgabe auf.

Kinder und auch noch Jugendliche lieben es, wenn sie sich auf Rituale beziehen und vor 
allem verlassen können. Gerade für Kinder, die zuhause nur wenige oder gar keine Rituale 
pflegen und erfahren, ist es wichtig, dass sie diese im schulischen Umfeld erfahren. Das be-
ginnt mit einer pünktlichen Vorviertelstunde, bis hin zu einer gemeinsamen Adventsfeier der 
Schule oder einem gemeinsamen Tagesabschluss bis hin zu einem möglichen gemeinsamen 
Ritual vor den nächsten Ferien, z.B. ein gemeinsames Frühstück. 

Verändern Sie diese Vorlagen ruhig und passen Sie sie Ihrem eigenen Stil an. Der Verlag und 
ich würden uns über Rückmeldungen der Umsetzung freuen.
Viel Vergnügen beim Umsetzen. 

Ihre Christiane Vatter-Wittl

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe GA
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1 Miteinander leben in Klasse und Schule

Ein wertschätzender Umgang untereinander beginnt für mich bereits zu Beginn eines 
Schuljahres, noch vor dem Betreten des Klassenzimmers. 
Kennt man die SchülerInnen bereits, so ist es immer leichter, ein neues Schuljahr zu begin-
nen, denn dann freut man sich wahrscheinlich schon aufeinander.
Kindern und Jugendlichen – egal welchen Alters – ist es immens wichtig, dass man 
ihnen auf Augenhöhe begegnet. 
Daher begrüße ich meine SchülerInnen nach den Ferien, vor allem nach den großen Ferien, 
immer mit einem Händedruck. Entweder bereits in der Aula oder ich warte vor dem Klas-
senzimmer auf sie und begrüße jeden einzelnen persönlich und heiße ihn oder sie herzlich 
willkommen. 
Während sich die ersten im neuen Klassenzimmer schon orientieren und sich Plätze aussu-
chen können, werden die Kinder, die etwas später kommen, mit der gleichen Wertschätzung 
begrüßt wie die anderen. Auch für schüchterne Kinder baut diese Begrüßung bereits erste 
Hemmschwellen ab und zeigt ihnen, dass sie willkommen und angenommen sind. 
Danach finden alle meine Schülerinnen und Schüler einen kleinen Willkommensgruß auf ih-
rem gewählten Platz. Hierbei handelt es sich um einen Schokoriegel, eine Haselnussschnitte 
oder ähnliches. Darauf ist ein kleiner Aufkleber platziert, auf dem „Herzlich willkommen“, 
„Schön, dass du da bist“, oder ähnliches steht. Motivierend ist es ebenfalls, wenn die SuS, 
ebendiesen Willkommensgruß auch an der Klassenzimmertüre wiederfinden. 
Das Foto kann man auch gleich als ersten Gesprächsanlass nach den Ferien nutzen und über 
Erlebtes sprechen.
Anmerkung: Ähnliches bekommen die SuS auch am Ende des Schuljahres als Feriengruß, 
doch dazu später.

► Im Anhang (Anlage 1) finden Sie verschiedene Beispiele für einen solchen Willkommensgruß.

1.1 Willkommen sein

Herzlich willkommen!


